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die Engytlita. Mein Protejt gilt aljo nidht der fatholijden Fronumig-
feit, nod) vielen eingelnen fjrommen Katholiten, jondern Dder Kirde,
berm Syftem, den Herrjaftdaniprichen ded Klevus, der unjinnigen
Meinung, die heute nicht mehr moglich jein jollte, 5 gebe muv etne
wahre NReligiongform fiiv alle Meenjchen, dem uralten unverdnderten
imperialiftijchen JInftinft ded romijden JImperiums, bder bdiefe Kivche
tretbt. RKurz: nidht dem, wasd Neidh) Gotted, jondern dem, was bon
diefer Welt in thr ift, dad fidh) allerdingd nur u Hhaufig mit dex
Frommigteit wnldslid) verebt. 3. Wirz.

Soziale Rundschau.”

om evangelisch-sozialen Kongress; die angebliche Reutralitat

von Ehristentum und Sozialismus, Jn unjever lepten Nummer

ift auf den internationalen Chavafter ded veligivjen Soztalidmus
hingewiefent worden ; e war die HRede bon der Bewegung auf franzd-
fiihem, englijem, amerifanijhem, italienijhem Boden. Wie fteht ed
denn in dem Lanbde, deflen geijtiged Leben mit Ddem unjrigen dod)
jonjt im engjten Kontaft und tnunigiten ustaujd) teht, mit Deutjdh-
land ? Dovt ift die Bewegung in ziwei Jweige gejpalten: die wefentlic)
pon der Perjon bdeg verftorbenen Hofpredigerd Stocter Dbejtimmte,
firdglich und politifd) jtart tonjervativ gefdrbte dyrijtlich-foziale Richtung,
pevenn Organ die fivdlid)-joziale Konfereny ift, und de evan-
gelijh- joziale, wefentlich) bon Naumann beeinflute, die fich um den
evangelijd-fozialen Kongrep fjammelt. Dad jtenographijc)
aufgenommene Protofoll ded lepten KLongrefjes (am 17.—19. Mai in
Chemmnit) joll und zur Charvatterifierung der ung biel ndbher jtehenden
ebangelijd)-jozialen Richtung und zu einigen Audeinanderjepungen mit
ihr Gelegenbeit bieten.

3 verdanfe felbjt dem Kongref und feinen fithrenden Geiftern
gevade fifr mein fog,taIeé% Deuifen, Fithlen und Wollen jo viel und jo
Entjcheidendes, dap id) feine rbeit tmumer noh) mit warmer tnever
Anteilnahme verfolge. €3 ift wirtlich eine Elite, die fich da alljahrlich
sujammenfindet. Wioberne Theologen und Rationaldfonomen dex fo=
genannten ethijhen Schule geben den Ton an. €3 {ind Mdanner,
elche tief bewegt find von der jozialen ot thred Volfed und gemein-
jam auf Wege der Hilfe und Rettung firen. Sie wollen der drohenden
phyfifchen und feelijdhen Vertiimmerung entgegenarbeiten und frefen
sufammen in Dev leberzeugung, dap fic im (&Danqehum Kraft und
Anleitung zu diefer Arbeit gewinnen fomnen. So hat der Kongref
jetrie groRen Verdienjte um die Wedung ded jozialen Sewifjensd houpt-

) Herr Pir. Sutermeifter iit wegen feiner Ueberfiedelurng nady Feuerthalen
bet Sdyaffhaufen voritbergehend berhinbert, diefe Rubrif ju bearbeiten. Die NRed.
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jachlich unter dem qebildeten IMittelftand. Waz tn Vortrdgen und
Distujjion itber die jozialen Pflichten der Kdaufer (Neferat von Puof.
Hevfuer) und itber Fabrifarbeit und Frauenleben (NRefevat von Frl.
Dr. Marie Baum aud Ditfjeldorf) gefagt mwurde, bietet ungemein viel
bed Beherzigendwerten und Anvegenden; auj (&mge[[jelten tonnen 1wir
nicdht eingehen. Bedeutjam jchetnt miv vor allem die energifhe Stellung-
nafhme der Nationaldfonomie-Projefjoren Herbrer, Wagner und von
Sdyulpe-Gaevernip gegen Ddiejenige Richtung in  ihrer Wifjenjdhafit,
welche alle ethijchen Gefichtépuntte, alle Norvmgedanten augjdhalten und
fie nmur alg vetn darjtellend nacy Axt der Naturwiffenjdaft gelten
{afjen twollen.

Den eigentlichen Mittelpuntt ded Kongreffed bilbet aber der Vor-
trag Ded Leipziger Plarrerd Georg Liebijter itber ChHhriftlidye
MReligion uno fozialiftijdhe Weltanidhauung, mit der nad-
folgenden Digfujfion. Liebjter ift der gFithrer der rithrigen jdad)fijchen
evangelijch-jozialen Gruppe, weldje in eifriger Didfujfionarbeit geiftige
Sihlung und Audeianderfepung mit der fozialdemotratijchen Avbeiter-
ihajt judht. Er hat jhon in einem Bucdh) und jonft bet mandjer Ge-
legenbeit auj bdie Jotwendigleit diefer Distujfion hingewiejen und,
wad viel wichtiger ijt, praftijhe Axbeit darin geleijtet. Natitrlich f)at
diefe BVerhandlhung reichlic) Gelegenbeit gegeben, die verjdjiedenen An-
{ichten itber dad gewaltige Problem bded Verhdaltnifjez von Ehrijtentum
und Sogtaligmugd zu dugern. €3 fallt und nun nidt ein, die gange
evangelijh-foziale Richtung auf eingelne Worte ‘feftgulegen und dafiir
pevantwortlid) zu maden. €3 (Gt jich aber dod) aud der Debatte,
pent NReden am Vegriiungdabend, aug der Jeitjcdhrift ,Cvangelijd)-
jozial” und perjonlichen Eindriicten, die ich bei frithern Anldffen zu
empfangen Gelegenfeit Hatte, ein Gejamtbild gerwinnen.

Den Hintergrund bilbet die Tatjache, die von Prof. Drewsd aus
Halle (nicht dem Verfajjer ber Chrijtudmythe) auf dem lehtjahrigen
Heilbronner Kongrep mit erjdjiitterndem Crnit gezeihnet worden war,
daf die jozialdemofratijde Wrbeiterjhaft und bdie driftlihe Kivdhe in
threm geiftigen Leben einander in furdytbarem Grabde jremd gemworden
{imd. Bon diejer Tatjache aud erfhob fid) die Frage: Wie fann bdieje
Kluft, die fich beftandig zu vertiejen droht, iiberbritctt werden? €3
it wenigitend ein erfreuliched und Hoffnungdvolles Symptom, daf
picfed Problem jo jhmerzlich empfunden wird. Aber mir jdeint, fo
wie jie jept ift, Defindet fich) die evangelijd)-joziale Richtung nody nicht
auf dem recdhten Wege zu feiner LWhmg. Da find die englijchen,
franzdiijdhen, und wir diirfen ohne Verlepung der Bejdjeidenbeit hin-
sufiigen: aud) wir {dweizerijdhe veligivle Sopzialiften einen Sdritt
weiter. Wir Ddifrfenn aber nzeichen ded Fortidhrittd mit Freude fon-
ftatieren.

&3 ift fitr die Deutjde Art ungemein haratterijtifd), daf bdie
Frage formuliert wird: Chriftlichge Religion und jozialiftijche LWelt-
anjchauung.  Gewil entjremden Gegenjige der Weltanjdhauung die
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Menjchenherzen, aber id) glaube, fie tun ed wirgends jo tief wie n
Deutfdhland. Und darwm finden wir immer 1wieder Dei Mdannern,
denent man tiefe Cinfidht, warmed Herz und vedlichen Willen ur
jozialen Hilfe nicht abjprechen fann, eine Stimmung, weldye die Sozial-
pemofratie al@ den Feind, thre BVefampfung ald die dringendite Auj-
gabe anﬁef)t. Smumer wieder wird und gejagt: ,Sie in dex Sdyweiz
mbgen mit Jhrer Sogtaldemotratic ujanumen arbeiten fonnen; mit
der unjrigen ift 3 jhlechterningsd unmdglic).”  Wiv {ind naturhrf) nicht
in der Qage, dad aud Crfahrung widerlegen Fu founen; wiv mitffen
mir jugeben, daf die Clemente, weldje Det unz die %czftanbtqung
erfdhweren, Genofjen aud bdem %eicbe jfind — Dder intellettualiftije
Doftrinavidmus jpielt nidht nur beim deutfhen Gebildeten, fonbern
aud) beim deutjchen Proletarier eine groge Nolle, jodbaf er itberhaupt
nichtd anerfennt, was nicht in die gleiche Kerbe haut. So find audy
pie Minner ded Kongreffed von der jozialdemofratijhen Chemniper
SBoltgftimme” nur mit Hobhn behandelt worden, wag fid) allerdings
sum Teil ectldrt aud perjdnlichem Haf des Redaftors gegen Harnad,
pent Prafidenten ded Kongrefjed, von dem er fid) — offenbar mit
Unvedht — aud feiner Dbitvgerlichen Karvviere geworfen glaubt; fjolde
,Detlajfierte” {ind ja tmmer bdie verbittertiten und gehdjfigiten Ele-
mente. Jch brauche ferner nur den Gegenjap national=monarchijchen
Empfindend gegen den demofratijchen Juternationalidgmus ju erwahnen,
wn die Schwievigleit der gangen Aujgabe voll zu iwiirdigen. Die
Gegenjige der Weltanjdanung find grop und tief.

Aber nun will miv eben vorfonmen, gerade davin liege der Fehler,
pap man diejen Gegenjdpen dex %e{tanfcﬁauung allzu groged Gewidt
beilegt unbd infolge defjen auch die YVerftindigung zuerjt auf diefem
Gcbiete der Weltanjchauung, bder Apologetif, der philojophijdh-1ijjen-
jhaftlichen Digtuffion fucht. Ob man dabet mehr den Weg Liebjtersd
einfdhliagt, dent Gehalt degd Chriftentumsd in die Fovm der ,Dialeftit”,
0. . emmer wiffenjhaftlichen Weltanjchauung umgzugieen, eil der
mariftijh qefchulte Arbeiter nur tn diefer Form Sinn dafiir habe,
ob man nad) dem LVorid)lag Weineld mehr die Perjon Jeiu dben Ent-
frembdetenn nahe bringt, ob man mit von Sdulpe-Gacverni gerade
cauf den verborgenen und unbewuften Jdealigmus innerhalb bdes
Margigmusd den Finger legt und davan anfniipft, jdeint miv im Ver-
gleich) zum Hauptpuntt nebenjachlich. Man verjtehe midh) nidht faljch,
ald ob id) jolhe Digtujfion, jolde BVerjtindigungsdverjitche auf dem
Gebiete ded Gedanfend fiir iiberflitfjig und wertlod bielte; wer die
Gabe dazu bat, foll fid) auf bdiefem Gebiete betdtigen. Aber bdie
Hauptiadje bleibt dod) der ,Beweid ded Geifted und der Krajt.”
Ueber das, wad id)y darvunter verjtehe, fann 1) mid) hier tury fajjen;
i) veriveife einfach auf dag in der gleichen ummer abgedrucdte BVotum
bon Ragaz auf der Tagung von BVejancon. Nid)t BVefampiung der
Weltanjchauung, welde die Sozialdbemofraten befennen, jondern Be-
fampfung der joztalen Not, unter der fie nach Leib und Seele [eiden,



— 2071 —

follte das erjte fein. Man jollte im Sozialbemofraten nid)t zuerjt dben
theoretijhen Gegner, jombdern den Bruder fehen. Der Weg wdre ein
Fortidhreiten von etnem gewifjen Aud)-Sozialidmugd zu radifaleren
Forberungen, von einer milden, LHhl verftandig abwagenden Sozial=
veform zu einem enthufiaftijeren Ton, von einem gewiffen rohlge-
falligen Auzrubhen auf dem Crreichten (vgl. Wagnerd HRede am Volts-
abend, Cv.-jozial Nr. 6/7, ©. 185 ff.) zu einem ungeftiimeren Vor-
wartddrangen. Cin jolded flavered entjchiedenered Eintreten fiir die
joztalen Forderungen und Biele ded Proletariated, ein jolder Cuthu-
fiadmusd wiirde mehr BVertraen finden und die Kraft ved Evangelinms
sur Ueberwindung unjever Note heller offenbaren. Solde radifaleven
Tone fceten i) von den offiziellen YVevanftaltungen mebhr in die
Boltzverjammlungen gefliihtet zu haben, weldhe die Sogialdemotraten
nad) Shlup des Kongreffed mit Soehre, Wauvenbredher und Piliiger
al3 Redbnern, gur Audeinanderjepung mit ihm bevanjtaltet haben. Die-
jentigen, Die dort int der Digtujfion fidh etiwad jcharfer audgejprodhen und
ben allzu gahmen offiziellen ‘Ton des fongrefjes abgelehnt hatten, werden
bom Genevaljefretar in feinem Nitdblic (Ev.-jpz.Nr. 6.7, S. 218 f{f.)
sur Mapigung ermabhnt, damit nicht durch jolche ﬂbi&)ﬁttchmg@bem
juche der Kongref ald etnbeitliche Gefinungdmadyt gejprengt rerde;
unjere Hoffnung ift im Gegenteil, daf fte auf ihrem Wege fortfabhren.
Sm Cntgegenfommen auf dem Gebiet der Weltanjdhauung ijt
miv Liebjter eher zu weit alg zu wenig weit gegangen; die Religion,
die er Darbietet, ift etne allzu fithle Lujt geworden. Cntgegenfommen
jollte mehr geitbt werden auf dem wirtjhaftlichen und politijchen Se-
biet, in der Anerfennung der idbealen Womente ded Sozialidmus, im
Berjtehen, wie dad Proletariat u feiner geiftigen Stimmng geformmen
i)t, tm offenen jdymerzlichen Cingejtandnid der frithern und gegen-
wdrtigen jozialen Siinden der Kivde. Tdaujdye i) midh) mit dem Cin-
pruct, die Vupftimmung fet auf dem borigen Kongrel nad) dem
Bortrag von Drew? jtdvfer gewefen? Und (dliellich witd dag Jiel
nidht erveicht werden ohne Opfer. Jd) wei, dad u jdhreiben tft
leid)t, Demn e3 handelt jich um etwas, wozu feiner von ung hier in
der Sdyweiz bigher gendtigt war: bie Preiggabe der Lebensjtellung
und eine gefelljchajtliche Aechtung vbhne gleichen. Aber ez wiirde ficher
fetne Wirkung nidht verfehlen. Kurz, ftarfere Offenbarungen bder
Lebend- und Liebegfrdfte aug Gott, ein Chriftentum dad nidh)t nur
pad Heil der eigenen Seele, jondern Umgeftaltung der Welt will, alfo
eine religitje Crnenerung, das ijt €3, wad not tut und den theore-
tijgen Materialidmusd der Maffen am Dbeften itberwinden fdnnte.
Wir haben jdhon audgejproden, bdap Anjige in diefer Richtung
su fonjtatieren {ind. Dad Vejte an der vou Liebjter gefiihrten Be-
wequng it dod) die religitfe Sehnjudt, ,dak drijtlihe und fozia-
liftijche  Weltanjdhauung  sujammentommen.”  Befonderd ftarf flingt
per Tom, der ungd im Grofen und Gangen am Kongref zu fehlen
jhetnt, aus bden BVoten von Profefjor Weinel und bder Plarrer
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bon Broeder in Halle und Herz in Chemmip. Und ald ein Fort-
jdritt ift e3 entjdjieden zu begriiBen, wenn bdie jddhfijhen Ebangelijch-
Gosialen bdie Betdmpfung der Sogialdbemofratie im Namen Dded
Chriftentums und bden Gedanfen einer Dbejondern driftlid)-jozialen
Politif, weldhe der Sozialdemotratie Konfurveny zu bereiten hatte,
entfchieden ablehnen. Sie haben die ,MNeutralitdt” ded Chrijten-
tums in den politijd=wirtidajtlichen Fragen zu ihrer Lojung gemacht;
fie jagen berten, dbeven Verftandnisd fiir dad CEhrijtentum fie geminnen
mbchten, nidht melfr, {ie miBten aufhoven, Sozialdemotraten zu jein,
wenn fie Chriften jein mddten. Da3d ift, jo wie die allgemeine An-
fiht in Deutjchland nody lautet, ein gewaltiger Fortidritt. Dex weitere
Sdjritt wird auf die Dauer mc[)t audbleiben, daf die bevedhtigte Schen
bor Berquidung ded Chriftentums mit einerm beftimmten jozialpoliti-
jhen Programm (vgl. dad von Ragaz bhieviiber in unferer vorigen
Nummer &. 221 Gejagte) auf thr vidtiges Maf zuritctgefithrt und die
josialen Konjequengen ded Chriftentums tlarver, entjcdhiedener, begeijterter
heraudgearbeitet werden.

A3 Foctfdhritt ift e3 entjchieden auch zu begriifen, wenn jozial-
pemofratijche Fithrer Ddiejen @tanbpunft per Neutralitdt 3iwijchen
Chriftentum und Sozialidmus verjedjten. In Deutjdhland diivite dieje
PNetnung 1nod) nicht die Herrjchende fein — mit bmcf) bie Schuld ber
RKivche; Det und ift fie die offizielle geworden. JIn einem Sdhriftchen
Bur flarheit und Kraft”, verjapt von Nat.-Rat Sreulid), hevaus-
gegeben von der Gejchdf té[ettung der jozialdemotratijdhen ﬂ:artet De3
Kantong Fiivid) und gedrudt in der Budjdruderet des Lolfgredht”
wird den Freidenfern biindig ertldrt, ihre Propaganda Habe mit dex
joztaldemotratijchen  und qemerficbafthcf)en Urbeiterbewegung gax
nwidytd zu tun, die veligitfen Ueberzeugungen vicler Parteimitglieder
miiten reipefttert und ditvften nidht gejhmdiht rerden; iwer eine
%eﬁerung exrft daun crwarte, weun die Religion auégawttct fet, tbnne
noch fehr lange warten; e im jehr wofhl miglich, dafy der materia-
(ijtijchen  Richtung unferel Beit cine jtavfere veligivje Welle folge;
meijt wiitden die Kivdjen duvd) ngriffe wie bdie freidenterijchen nuy
qeftavet, Diefelben feien filr riditige Sogialiften nur ecine Feit- und
Kraftvergendung.

Dicjen Weuferungen modte id)y et VBericdhte gegenitberftellen,
die fid) freilidh) fitv und Scyoeizer — vollendsd fitr deutjdhe Ohren
wie ferne Fufunjtdmufit anhdren. Die ,Chrijtl. Welt” Nv. 21 De-
vidjtete von einer ,Chriftlichen Maifeier unter englijchen Arbeitern.”
Herbert Stead, der Vorfteher ded Lomboner Settlement Browning
Hall, neranfta[tete im vergangenen Meai eine cigentitmliche Evangelija-
tiondwode, eine ,labour week®. Jeden Abend jprad) ein politijdjer
Arbeiterfithrer itber eine veligibje Frage, und alle ftimmten ibevein in
der Hodhicydpung und BVevehrung des , Arbeiters Jejus vou Nazareth,”
alle twaven eind in bder innigen Verbindung von Chriftentrm und
Soztalidgmus. Den HOhepuntt jcdheinen bdie Meden bded jvzialiftijcden
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Parlamentarvierd RKeir Hardie und ded Prijidenten der englijhen Ge-
werfjd)aften, W. Steadbman, gebildet zu haben. Der Berid)terjtatter
ber ,Ghriftl. Welt” fdjreibt: ,Wer die labour week mit erlebte,
befam dad Gefithl, ald ob ein Stitd ded alten urchriftlidhen Enthufins-
mud wieder aufgeiwad)t ware, jo begeiftert, fraftvoll und ernjt zugleid
war die Stummung, welde die Redner bejeelte und fich von ibnen
auf die Berjammlung iibertrug. Alem Anjdein nad) war ed durdhausd
fein bmubergefjenber NRaujd), wenn man nidht die Arbeitexberwegung
jelbft nur emen folden nenmen will. Denn verjchiedentlic) rurde
audgejprochen, dap bdie englijche Avbeiterbewegung zugleid) eine veli-
gibje Bewegqung fei, die dagd Jiel habe, dasd joziale Evangelium Jeju
und fein groged Gebot der Nachjtenliebe wirfjam zu machen.”

Sm o, Efjor” Nr. 22 lafen wiv einen Bericht iiber den Bejud
per englijdhen ,,.brotherhoods®, b. §. Bruderid)aften bet den Sozialijten
von Lille. Diefe englijchen hriftlich-jozialijtijchen Arbeitervereine trugen
in ihrem Juge Fabhnen mit der Aufjdhrijt: ,Jejus Chriftusd, der einzige
joziale Rejormator, fithrt und erleuchtet ung,” und ihr Jentralprdfident
Ward ertldvte: ,Wir {ind die Abgejandten der jozialen Demofratie,
peven Konig Chriftus ift.” Prof. Pafjy, den unjere Lefer aud bder
lepten JMummer fennen, und der {dhon erwihnte Keiv Hardie hielten
alindende JReden, wm ihrer driftlichen und jozialiftijhen Ueberzeugung
Augdrud 3u geben. Die atheiftijhen frangofijden Sozialiftenfithrex
hitten Ddicjer Kunbdgebung giemlich Hilflog gegeniibergeftanden, evzahit
per Beridyterjtatter ded ,Ejjor”, und nod) vor zehn Jahren twdre fie
nicht moglich gemefen Die Arbeit der Socialistes chrétiens jet aljo
nidht umjonft — in Lille hat Gounelle eine Jeit lang gewirtt. Nun
qibt e freilich nicdht viele Gounclled, und an dem Aujzug dev brother-
hoods ijt ungd einiged allzu ,,Lnghfch“ Aber ditrfen ungd folde Er-
jheintungen nicdht Hoffnung machen, dah aud) bei und und in Deutjd)-
land auf driftlicher und jozialiftijher Scite die ,Neutvalitdt” tmmexr
mehr iibermoundent und ein fejter Bund von Chriftentum und Sozializ-

mug gejd)lofjert wird ?

N. Liedtenhan.

dmschan.

Den Bodenreformern zur Hufmerk-
samkeit empfoblen. Die Bobenreform:
bewegung fommt nidht zur Rube und
mit Redyt. Wir haben jie ndtiger al3
je. Die Gedanfen von Henryh SGeorge
ergreifen immer wieder marmf)ergtge und
tatfrafttge WMenjden. Jn England ijt
e Jofeph Felsd, ber neuerdings feine
Bejtrebungen in groBem Stil wieder auf
genommten hat und zwar im Sinne
praftijdher Verjudhe. Bielleiht berichten

tir einmal Genauered bdarvitber. gFiiv
piesmal mochten wir blof eine Witteilung
madjen, die wie mir jdeint, alle Bead)-
tung verdient. Herr Feld hat unlingit
an eine Anzahl {dymweizerijcher Perjon-
lichteiten, vom demen er annimmt, baf
jie fich fiir die Sache der Bobenveform
intereffieren, folgended Sdyreiben ge-
ridtet, Dad wir in deutidher Ueberfegung
wiebergeben ;



	Soziale Rundschau : vom evangelisch-sozialen Kongress ; die angebliche Neutralität von Christentum und Sozialismus

